	MDE 25/9015/2025 - Datum: 7. Februar 2025 – bs 

	URGENT ACTION
	
	UA 013/25

	Ägyptisch-türkischer Dichter Opfer von Verschwindenlassen

	VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE


Der ägyptisch-türkische Dichter Abdul Rahman Al-Qaradawi ist seit seiner Auslieferung vom Libanon an die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) am 8. Januar 2025 nicht mehr gesehen worden. Abdul Rahman Al-Qaradawi war am 28. Dezember 2024 von libanesischen Sicherheitskräften am Masnaa-Grenzübergang zwischen dem Libanon und Syrien festgenommen worden. Die libanesischen Behörden akzeptierten das Auslieferungsersuchen der Behörden der Vereinigten Arabischen Emirate wegen der Verbreitung von «Falschmeldungen» und «Störung der öffentlichen Sicherheit» im Zusammenhang mit einem Video, das Abdul Rahman Al-Qaradawi in den Sozialen Medien gepostet hatte, während er sich in Syrien aufhielt. Darin hatte er die Behörden Ägyptens, der Vereinigten Arabischen Emirate und Saudi-Arabiens kritisiert. Seine Familie konnte bislang keine Informationen über sein Schicksal, seinen genauen Aufenthaltsort oder seinen rechtlichen Status in Erfahrung bringen. Zudem verweigern ihm die Behörden der VAE die konsularische Betreuung durch die türkischen Behörden.
Der ägyptisch-türkische Dichter Abdul Rahman Al-Qaradawi ist dem Verschwindenlassen zum Opfer gefallen. Libanesische Sicherheitskräfte nahmen ihn am 28. Dezember 2024 fest, als er von einem Besuch in Syrien zurückkehrte. Als er bei diesem Aufenthalt Damaskus besuchte, filmte sich Abdul Rahman Al-Qaradawi dabei, wie er um die Umayyaden-Moschee herumlief und die Behörden der Vereinigten Arabischen Emirate (VAE), Saudi-Arabiens und Ägyptens kritisierte. Laut seiner Familie und seinen Rechtsbeiständen löste dieser kurze Clip, der in den Sozialen Medien weit verbreitet wurde, seine Festnahme aus, die auf einen Haftbefehl folgte, der vom Generalsekretariat des Rates der arabischen Innenminister auf Ersuchen der Behörden der Emirate ausgestellt worden war. Die ägyptischen Behörden beantragten ebenfalls einen separaten Haftbefehl.
Nach seiner Festnahme wurde Abdul Rahman Al-Qaradawi am 30. Dezember 2024 von libanesischen Sicherheitskräften verhört, und zwar im Zusammenhang mit einem 2017 in seiner Abwesenheit von einem ägyptischen Gericht erlassenen Urteil sowie wegen des Auslieferungsersuchens der Behörden der Emirate. Laut seinem Anwalt im Libanon, der das Ersuchen der VAE geprüft hat, aber keine Kopie davon machen durfte, beantragten die VAE am 2. Januar 2025 die Auslieferung von Abdul Rahman Al-Qaradawi wegen «Verbreitung von Falschmeldungen und Gerüchten, Störung der öffentlichen Sicherheit und Verbreitung von Informationen, die darauf abzielen, die öffentliche Ordnung zu stören», basierend auf dem Video, das er in Syrien gedreht und in den in den Sozialen Medien verbreitet hatte. Am 7. Januar 2025 genehmigten die libanesischen Behörden die Auslieferung von Abdul Rahman Al-Qaradawi an die Vereinigten Arabischen Emirate und führten das libanesische Strafgesetzbuch und den Grundsatz der Gegenseitigkeit als rechtliche Gründe an. Am 8. Januar wurde der Dichter in die Vereinigten Arabischen Emirate geflogen, obwohl Bedenken bestanden, dass ihm Menschenrechtsverletzungen drohen könnten, darunter die willkürliche Inhaftierung und ein unfaires Gerichtsverfahren. Seit seiner Auslieferung an die VAE versucht seine Familie, seinen Aufenthaltsort zu ermitteln, jedoch ohne Erfolg. Sie hat auch keinen Kontakt zu ihm. Am 9. Januar 2025 bestätigte die staatliche Nachrichtenagentur Emirates News Agency, dass die Behörden der VAE Abdul Rahman Al-Qaradawi in Gewahrsam genommen haben und dass er «wegen Aktivitäten angeklagt ist, die darauf abzielen, die öffentliche Sicherheit zu stören und zu untergraben». Anträge der türkischen Behörden auf einen konsularischen Besuch wurden nicht genehmigt.
Abdul Rahman Al-Qaradawi lebt und arbeitet in der Türkei. Er ist der Sohn des bekannten verstorbenen ägyptischen Islamwissenschaftlers Yusuf Al-Qaradawi. Seine Schwester, Ola Al-Qaradawi, wurde im Juni 2017 in Ägypten festgenommen und war vier Jahre willkürlich inhaftiert – unter konstruierten Terrorismusvorwürfen. Die ägyptischen Behörden verurteilten Abdul Rahman Al-Qaradawi 2017 in Abwesenheit in einem politisch motivierten Verfahren zu fünf Jahren Gefängnis, unter anderem wegen der Verbreitung falscher Nachrichten. Am 26. Januar 2025 debattierte und verabschiedete das ägyptische Parlament ein neues Abkommen zur Überstellung verurteilter Straftäter*innen zwischen Ägypten und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Bei einer Auslieferung an Ägypten wäre Abdul Rahman Al-Qaradawi der realen Gefahr des Verschwindenlassens, der Folter und anderer Misshandlungen sowie eines unfairen Gerichtsverfahrens ausgesetzt, was zu einer längeren ungerechtfertigten Inhaftierung führen könnte.

/ Weitere Hintergrundinformationen siehe online

EMPFOHLENE AKTIONEN
1. Schreiben Sie einen höflichen Appellbrief in Ihren eigenen Worten oder verwenden Sie den Modellbrief auf Seite 2.
1. Bitte schreiben Sie vor dem 7. Juli 2025.
1. Bevorzugte Sprache(n): Arabisch, Englisch oder in Ihrer eigenen Sprache.
1. INFO POSTVERSAND: Der Versand von Briefen ist nach fast allen Ländern möglich. Erkundigen Sie sich vorab bei der Post, ob Briefe im Zielland aktuell zugestellt werden. 
Ansonsten senden Sie ihn via E-Mail, Fax oder soziale Medien, wenn vorhanden und/oder als c/o via die Botschaft. Vielen Dank.
	APPELLE AN den Präsidenten
	KOPIEN AN 

	Sheikh Mohamed bin Zayed bin Sultan Al Nahyan
President of the United Arab Emirates
Twitter/X: @MohamedBinZayed
Instagram: https://www.instagram.com/mohamedbinzayed/
Zusätzliche Zielperson:
Vizepräsident und Premierminister, Mohammed Bin Rashid al Maktoum
Twitter/X: @HHShkMohd
Facebook: https://www.facebook.com/HHSheikhMohammed/
Instagram: https://www.instagram.com/hhshkmohd/
	Botschaft der Vereinigten Arabischen Emirate
Schwarztorstrasse 31
3007 Bern
Fax: 031 311 80 92
E-Mail: bernemb@mofaic.gov.ae

	 Infos zu Social Media und zusätzliche Adressen siehe : amnesty.ch UA 013/25






AMNESTY INTERNATIONAL  Schweizer Sektion . Section Suisse . Sezione Svizzera . Speichergasse 33 . Postfach . 3001 Bern
T: +41 31 307 22 22 . ua@amnesty.ch . amnesty.ch
________________________
________________________
________________________
________________________


Sheikh Mohamed bin Zayed bin Sultan Al Nahyan
President of the United Arab Emirates
Twitter/X: @MohamedBinZayed
Instagram: https://www.instagram.com/mohamedbinzayed/
________________________

Eure Hoheit
Ich mache mir grosse Sorgen um den ägyptisch-türkische Dichter Abdul Rahman Al-Qaradawi, da er dem Verschwindenlassen zum Opfer gefallen ist. Libanesische Sicherheitskräfte nahmen ihn am 28. Dezember 2024 fest, als er von einem Besuch in Syrien zurückkehrte. Als er bei diesem Aufenthalt Damaskus besuchte, filmte sich Abdul Rahman Al-Qaradawi dabei, wie er um die Umayyaden-Moschee herumlief und die Behörden der Vereinigten Arabischen Emirate (VAE), Saudi-Arabiens und Ägyptens kritisierte.
Nach seiner Festnahme wurde Abdul Rahman Al-Qaradawi am 30. Dezember 2024 von libanesischen Sicherheitskräften verhört, und zwar im Zusammenhang mit einem 2017 in seiner Abwesenheit von einem ägyptischen Gericht erlassenen Urteil sowie wegen des Auslieferungsersuchens der Behörden der Emirate. Laut seinem Anwalt im Libanon, der das Ersuchen der VAE geprüft hat, aber keine Kopie davon machen durfte, beantragten die VAE am 2. Januar 2025 die Auslieferung von Abdul Rahman Al-Qaradawi wegen «Verbreitung von Falschmeldungen und Gerüchten, Störung der öffentlichen Sicherheit und Verbreitung von Informationen, die darauf abzielen, die öffentliche Ordnung zu stören», basierend auf dem Video, das er in Syrien gedreht und in den in den Sozialen Medien verbreitet hatte. Am 7. Januar 2025 genehmigten die libanesischen Behörden die Auslieferung von Abdul Rahman Al-Qaradawi an die Vereinigten Arabischen Emirate. Am 8. Januar wurde der Dichter in die Vereinigten Arabischen Emirate geflogen. Seit seiner Auslieferung an die VAE versucht seine Familie, seinen Aufenthaltsort zu ermitteln, jedoch ohne Erfolg. Sie hat auch keinen Kontakt zu ihm.
Ich bitte Sie, das Schicksal und den Aufenthaltsort von Abdul Rahman Al-Qaradawi unverzüglich offenzulegen, ihm zu gestatten, mit seiner Familie und seinen Rechtsbeiständen zu kommunizieren, sicherzustellen, dass er Zugang zu angemessener medizinischer Versorgung hat, und ihm einen konsularischen Besuch der türkischen Behörden zu gewähren.
Da seine Inhaftierung ausschliesslich mit der friedlichen Ausübung seines Rechts auf freie Meinungs-äusserung zusammenhängt, fordere ich Sie ausserdem auf, ihn unverzüglich freizulassen und ihm die Reise in die Türkei zu gestatten.

Hochachtungsvoll,
________________________
Kopie
Botschaft der Vereinigten Arabischen Emirate, Schwarztorstrasse 31, 3007 Bern
Fax: 031 311 80 92, E-Mail: bernemb@mofaic.gov.ae


